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Apartes Strickmuster für Kinderröckii, Coller, Taschen etc.
Slrickart: 3 M. I., 3 M. r., 3 M. 1.
®c. Drei Nadeln hoch und dann
^setzen.
Stickmuster für die Noppen: Die

wird 4 Mal um die Nadel

geschlungen, der Faden von hinten
nach vorne gelegt und in das gleiche
Loch zurückstechen. Die Noppe
kommt immer in die rechte Ma-
schengruppe. (Modell Anny Schatz)

Grösse 42

Material: Wolle: weiss und marineblau, Nadeln: Nr. 3, Knöpfe.
Rückenteil: 110 M., Anschlag 1 Ys cm, in Rippenmuster stricken (also beid-
seifig rechts), dann eine N. rechts, eine N. links. Die linken M. bilden die
äussere Seite. Bis zur Taille alle 3 cm eine M. abnehmen, im ganzen 7 M.,
dann 5 cm gerade stricken und wieder alle 2 cm eine M. aufnehmen (also
8 M.), Seitennaht 40 cm hoch.

Armloch: Zuerst 5 M., dann 4, 3, 2, 1 M. abketten, im ganzen 15.

Farbeneinteilung: Nach 30 cm Höhe marineblau folgt 8'/,, cm breiter
weisser Streifen (äussere Seite rechts, innere Seite links gestrickt, also
das Gegenteil vom 30 cm breiten Streifen). Dann 12 cm in marineblau
wie unterer Teil weiterarbeiten. Jetzt wird 1 '/,cm weisser Streifen wie
zweiter Teil gestrickt.

Coller: 2 r. M. weiss, 2 I. M. marine, 2 r. M. weisse usw., 2 mal aufeinander
und versetzt.

Sarmenstorf (Moden Genf)

Ifeiii# rfie
Stricknadeln klappern hier, Stricknadeln klappern dort, überall,
wohin man kommt, wird gestrickt für die Soldaten, für die Familie,
für den Wintersport und in Gedanken an kalte, schlecht geheizte
Zimmer. Es gibt wirklich auch nichts Wärmeres als handgestrickte,
wollene Sachen und wenn auch die Familienväter ihren verhaltenen
Aerger über das unaufhörliche Stricken irgendwie zum Ausdruck
bringen — nichts kann die Frauen von der Arbeit abhalten — die
Stricknadeln klappern ruhig weiter.

Damen-Pullover, marine-
blau und weiss, Grösse 42

Strickmuster zum Coller
und Tasche des Damen
Pullover

1f»n, kg
'"-Klärung: Grundfarbe: Elfenbein. Noppen: K — kupfer, G

rehbraun, M maisgelb

Armlochhöhe: I8Y2C gerade gemessen. Für die Achsel 5 x 5 M. ab-
ketten und 1x6 M., die restlichen M. alle miteinander (für den Haus-
ausschnitt).

Vorderteil: 120 M. anschlagen. Im übrigen gleich wie Rückenteil. Bei
dem zweiten marineblauen Streifen wird die Maschenzahl in der Mitte
geteilt für den Schlitz.

Armloch: Zuerst 6 M., dann 4, 3, 2, 2, und 3 x 1 M. abketten (also im

ganzen 20 m.).

Halsausschnitt: 7 cm unterhalb der Achsel beginnen. Zuerst 6 M. abketten-
dann 3, 2, 1 usw. bis 31 M. auf der N. bleiben für die Achsel. Achsel gleich
wie Rückenteil abschrägen.

Aermel: 1% cm hoch Rippli stricken. Das Streifenmuster entspricht dem-
jenigen am Pullover. Nach ca. 6 cm nimmt man gleichmässig verteilt
auf einer N. 8 M. auf. Bis zur Armkugel nimmt man beidseitig alle 2 cm
eine M. auf. Für die Kugel 4, 3, 2, dann immer 1 M. abketten, bis noch
30 M. bleiben. Rest zusammen abketten.

Tasche: Strickart wie Coller,. 17 cm breit und 19% cm hoch. Die Ecken

unten an der Tasche werden abgerundet.

Halsbändli: Schrägstreifen zum Binden 2 cm breit, ca. 138 cm lang (je
nach Wunsch), Sfrickart der Schrägstr. immer am Ende der N. 1 M. auf-
nehmen, am andern 1 M. abnehmen. Der Schlitz wird mit festen M. um-
häkelt und Oesen für die Knöpfe angehäkelt. Modell Anny Schatz.

^»ctei Strickmustsr kür Kincisrröckli, Loilsr, îascbsn etc.
Z bi. j„ z ^ ^ z i.

^ Orel Kiacieln kocb unci ciann
'°c!et!en.

^ Kloppen: Ois
^'e vincj ^ ^<zl vm die l^ade!

gescblungsn, cisr faclsn von bintsn
nack vorne gelegt unci in ciaz gieicks
l.ocb zurückstecken. Oie floppe
kommt immer in ciis reckte tvia-

scbengruppe. (tviocisil ^nn/ Sckatr)

^^össs 4Z

i^oteriol: Vitoiie: veiss unci marineblau, Kiaciein: Kir. 3, Knopte.
I^vckcenteil: 110 Anschlag cm, in kippeamastek* 5tcicl<en (also beid-
seitig rscbts), ciann sine Kl. recbts, sine Ki. iinks. Ois linken tvi. biilisn ciie
äussere Seite. kis Turîaiiis aiis z cm sine tvi. obnebmen, im ganzen 7 tvi.,
ciann 5 cm geroäe stricken unci viecier aile cm sine tvi. autnskmsn (also
L /vì.). 8eiteanahî cm hoch.

Tkrrnlock: Zuerst 5 tvi.. cionn i. Z, 2. 1 tvi. abketten, im gongen 15.

farbeneinteilvng: Ktacb 30 cm blöke marineblau folgt S'/.cm breiter
vsisssr Streifen (äussere Seite rscbts, innere Seite iinks gestrickt, also
clos (Zsgentsi! vom 30 cm breiten Streifen). Oonn 12 cm In marineblau
vie unterer l'eii vsiterarbsiten. ist?t virci 1 V-cm vsisssr Streiten vie
üveiter 'feil gestrickt.

sollen: 2 c. >veisL, I. h-1. macine, r. /vì. >vsisse usw., 2 mol oufeinandei*
unci versetzt.

Sormensiork (Ki°-ien Lent)

ll>„„ â« <

Ztricknaäsln kloppern kier, Stricknoäeln klappern äort, überall,
vokin man kommt, wirä gestrickt für «tie Solclaten, tür äie Familie,
tiir clen Wintersport unci in <Ze«tanken an kalte, scklecbt gebeizte
2immer. ^s gibt wirklick aucb nicbts Vtärmeres als kanctgestrickte,
voiiene Zacken uncl wenn aucb ciie Familienväter ikren verbaltenen
Merger über äas unautbörlicke Stricken iraenävie ^um /kvsäruck
bringen — nicbts kann ctie brauen von äer Arbeit abbalten — ciie
îtricknaciein klappern rvbig weiter.

Oamen-Pullover, marine-
blau unci veiss, tSrösss -ì2

Strickmuster ^um Loiier
unci 1'ascks ciss Oomsn
Pullover

Lrvncjfarbs: bitsnbsin. Kloppen: K — kupter, L
rebbraun, tvi ---- maisgelb

^^mlockkÖhe: lô^cm gerade gemessen, füc cjie ^cksel 5x5^. ab-
l<etten ^nc! 1x6 /vì., ciie cestlicben alle miteinander* (für den t-laas-
aassctmitt).

Vancienteil: 120 anschlagen. Im übcigen gleich >x<ie i^äclcenteil. Lei
ciem Avsiten marineblauen Streiten virci ciie tviasckenüaki in cier tviitte
geteilt tür cisn Sckiit^.

^rmlocb: Zuerst 6 tvi., ciann 4, 3, z, unci 3 X 1 tvi. abketten ^also im

ganzen 20 m

l-Ialsausscbnitt: 7 cm untsrbaib cier ^cksei beginnen. Zuerst 6 t»t. abketten-
ciann 3. 1 usv. bis 31 tvi. auf cier bi. bleiben tür ciie ^ckssi. ^cksei gieicb
vis ftücksntei! obscbrögsn.

^ermsl: 1^/z cm bock kippii stricken. Oas Streifenmuster entspricbt ciem-

jsniaen am pullover, biack ca. à cm nimmt man gieickmässig verteilt
auf einer bt. 3 tvi. aus. kis ?ur -^rmkugei nimmt man beicissitig aiie cm
eins tvi. aus. für ciie Kugel 4, 3, ciann immer 1 tvi. abketten, bis nocb
3V tvi. bleiben, ksst Zusammen abketten.

I'ascke.' Ztrickart vis Loiier, 17 cm breit unci 1?r/z cm bock. Ois fcksn
unten an cier l'oscbe vercien obgsrunciet.

kialsbänäli: Scbrögstreitsn Tum üincisn 2 cm breit, ca. 138 cm lang (je
nocb VVunsck), Strickart cier Scbrögstr. immer am bncis cier KI. 1 tvi. aus-

nskmen, am onciern 1 tvi. abnskmen. Osr Zckiit^ virci mit testen tvi. um-
kciksit unci Oesen für ciie Knöpfe angsbäksit. tviocieii ^nn/ ScbatT.


	Mode

